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Zahl IV eeoeo/1048 

Wenvermere 
vom 17.401948, mit den Bürgermeistern der  7  Gemeinden der unteren 
Schranne, denen das Fürsoreeheim  Ebbs  gehtirt,  land  eine Tagung  we  
gen der im Jahre 1939 vom Bezirksfürsoreeamt Kufstein in dae  Ebbser 
PUrsorgeheim gebrachten Bettetellen  seat  Matratzen, statt. 

DIN Wallnöfer von der Bezirkshauptmannschaft Kufstein hat 

dabei vorgetrajen, daß in Kufstein die Zellerburg als städtischee 

Fürsorgeheim im Sommer dieses Jahres In Betrieb genoiamenwird  and  

daß gerechterweise Von der den Bezirksfürs rgeverband gehörenden  

Batten  ein entsprechender Teil der Stadt Kufstein zur Verfegung  gee  

stellt  wird. 
Der Verwalter des Ebbser Pür prgeheimes  Glower  erwiederte, 

daß seinerzeit 29 Bettstellen mit Einsetzen, aatratzen und Kell-
polster nach Ebbe gebracht wurden, weil damlle der Bezirksfüreargee 
verband dieses Heim als ßezirkefersoreeheim erwerben  and  einrichten 

wollte, daß aber seitdem keine Verkaufsverhandlungen mehr stattfanden 

und die Gemeinden der unteren Schranne üborzeugt waren, daß nun die 
Betten dem allgemenen wohltätigen Zweck im Fürsorgeheim  Ebbs  ge-
widmet bleiben. Gioner fehrt aus, daß bei der Uberbringueg der 
29 Betten im Jahre'1939 die-7  beaten  Betten  RUB  deu Fersorgeheim  
Ebbs  vom BezirksfUrsorgeVerbane nach Kufstein für eine dere Verwen- 

p  

dung  übe nommen wurden led daßAbrigens derzeit von den 39 Pflegeline 
gen  7  Ku  ieler,13.0Seller, 1 Thierseer und 1 Kandier sind. Die  :air-,  
germeiat4gAinoltliater 7  Gemeinden  bittelle,  die Betten in  Ebbs  zu  be 
lessen  und verweisen  dame,  daß im Laufe der vielen Jahre ununtere 
breehen eine Reihe von 2f1eglineen von anderen Gec r.  nden des Bezirkes 
Aufnehme und Pflege in Ebbe gefunden haben. 2ie Beschaffung  van  Er-
satzbetten wäre für das Fürsoree  elm  in  Ebbs  äußerst schwierig uni  
feet  unmöglich. Uchließlich wurde eine Einigung dahin erzielt, daß 
7 Betten mit Einsatz, Latratzee und Keilleibter in dem Zeitpunkt, als 
die  7  Kufsteiner 2fleglinge ass  Ebbs  in das Kesteimr Fürdorgeheim 
Zellerburg überstellt  warden,  ebenfalls nach Kufetein ins Fürsorgehelim 
keemen und in dessen Eigentum übereehen. Andererseits wurde den  7  i  
Ebbs  beteilieten Gemeindee- aueesiehert, daß mit dem Zeiteankt der 
Auslieferung von 7  Betten an des Fereorgeheim Kufatein, die Ubrigen, 
neeh ,,,n.  Ebbs  befindlichen Betten nachträglich nun ins Eieentum des 
Pürsergeheimes  Ebbs  mit der Erwartung überlassen werden,  WWII  in Zw.' , 
kanft von Gemeinden des Bezirkee, welehe kein eigenes Fersoreeheim 
haben nach  Meelichkeit 2fleg1inge aufzuneheeno 



Dabei wurde den 2Urgermeistern für das bisher gezetgte 
BntgeGenkommen und die muatergültige:Führung des nrsorgeheimes 
Anerkennung und Dank ausgesproehen. Des aauptverdienst fällt auf 
den Verwalter Gloner. 

An die 
Verwaltung des 
Fürsorgeheimes 

Von der Bezirkshouptmanneohaftt  

inEbbs 

  

   

zur Kenntnisnahme. 

Gemeindeami  Ebbs 

Eurjelangt am  e b 4.124 
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